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Initiative „Respekt! – Kein Platz für Rassismus“ – 
Das Mercedes-Benz Werk Sindelfingen ist dabei! 
 

• Werkleiter Dr. Willi Reiss und Betriebsratsvorsitzender Erich 
Klemm bringen „Respekt!“-Schild am Werkszaun an. 

• Ministerin für Integration des Landes Baden-Württemberg, 
Bilkay Öney und Geschäftsführer der IG Metall Stuttgart, Hans 
Baur unterstützen die Beteiligung des Werks an der Initiative. 

• Dr. Willi Reiss und Erich Klemm erklären gemeinsam: „Die 
Zusammenarbeit und das Zusammenleben von Beschäftigten 
aus rund 50 Nationen funktionieren im Werk Sindelfingen seit 
vielen Jahrzehnten auf der Basis gegenseitigen Respekts. Für 
diesen Respekt wollen wir weiter werben.“  

Sindelfingen – Werkleitung und Betriebsrat des Mercedes-Benz 

Werks Sindelfingen beteiligen sich gemeinsam an der Initiative 

„Respekt! - Kein Platz für Rassismus“. Die Initiative kommt 

ursprünglich aus dem Sport. Sie macht sich stark für einen 

respektvollen Umgang miteinander.  

Als ein öffentliches Zeichen für Fairness und Toleranz haben 

Werkleiter Dr. Willi Reiss und Betriebsratsvorsitzender Erich Klemm 

heute ein „Respekt!“ – Schild am Werkszaun angebracht. Sie 

Presse-Information 

Datum: 

27. Juni 2011 

 



 

Daimler Communications, 70546 Stuttgart/Germany 

Seite 2 erklärten das Werk Sindelfingen damit offiziell zu einem Bereich, in 

dem Intoleranz, Rassismus und Ausgrenzung keinen Platz haben. 

Gleichzeitig wurden sechs Großplakate an Gebäuden im Werk 

installiert, mit denen ebenfalls für die Idee eines fairen Miteinanders 

geworben wird.  

Auf der Betriebsversammlung am Morgen waren Guido Buchwald, 

Fussball-Weltmeister von 1990, und Knut Kircher, FIFA-

Schiedsrichter und Beschäftigter am Standort Sindelfingen, als 

Botschafter der Initiative „Respekt!“ aufgetreten. Sie machten dort 

deutlich, dass Toleranz und Fairness auf dem Spielfeld und im 

Stadion entscheidend für den Erfolg sind und dass dies auch in der 

Fabrik und im Büro gelte. 

Werkleiter Dr. Willi Reiss und Betriebsratsvorsitzender Erich Klemm: 

„Die Zusammenarbeit und das Zusammenleben von Beschäftigten 

aus rund 50 Nationen funktionieren im Werk Sindelfingen seit vielen 

Jahrzehnten auf der Basis gegenseitigen Respekts. Für diesen 

Respekt wollen wir weiter werben. Wir wollen zeigen: „Respekt! – 

Kein Platz für Rassismus“ - das passt zu uns. Darum wollen wir uns 

gemeinsam kümmern. Wir treten ein für ein faires und respektvolles 

Miteinander und wir erkennen einander an - in all unserer 

Verschiedenartigkeit. Das ist eine klare und starke Botschaft!“ 

Die bei der Schildanbringung anwesende Ministerin für Integration 

des Landes Baden-Württemberg, Bilkay Öney, erklärte: „Die 

Beteiligung des Werks Sindelfingen an der Initiative „Respekt!“ setzt 

ein wichtiges öffentliches Zeichen. Für Rassismus ist in unserer 

Gesellschaft und Baden-Württembergischen Unternehmen kein 

Platz. Unternehmen stehen in der sozialen und moralischen 

Verantwortung, kulturelle Diversität anzuerkennen. Sie ist ein 

wirtschaftlicher Wettbewerbsvorteil.“ 

 

Der 1. Bevollmächtigte der IG Metall-Verwaltungsstelle Stuttgart, 

Hans Baur, machte deutlich: „Die IG Metall hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, die Initiative „Respekt!“ in die Betriebe zu tragen. Das ist 

im Werk Sindelfingen in eindrucksvoller Weise gelungen. Das 
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Seite 3 Engagement für Gerechtigkeit und Fairness in der Arbeitswelt ist 

unser ureigenster Auftrag als Gewerkschaft – deshalb unterstützen 

wir diese Initiative.“ 

Weitere Informationen von Daimler sind im Internet verfügbar: 
www.media.daimler.com und www.daimler.com 

Über Daimler 

Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz haben mit der Erfindung des Automobils im Jahr 
1886 Geschichte geschrieben. 125 Jahre später, im Jubiläumsjahr 2011, ist die Daimler AG eines 
der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäftsfeldern Mercedes-Benz 
Cars, Daimler Trucks, Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Financial Services gehört 
der Fahrzeughersteller zu den größten Anbietern von Premium-Pkw und ist der größte weltweit 
aufgestellte Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Financial Services bietet ein umfassendes 
Finanzdienstleistungsangebot mit Finanzierung, Leasing, Versicherungen und Flottenmanagement. 
Als Pionier des Automobilbaus gestaltet Daimler auch heute die Zukunft der Mobilität: Das 
Unternehmen setzt dabei auf innovative und grüne Technologien sowie auf sichere und 
hochwertige Fahrzeuge, die ihre Kunden faszinieren und begeistern. Daimler investiert bei der 
Entwicklung alternativer Antriebe als einziger Automobilhersteller sowohl in den Hybrid-, als auch 
in den Elektromotor und in die Brennstoffzelle mit dem Ziel, langfristig das emissionsfreie Fahren 
zu ermöglichen. Denn Daimler betrachtet es als Anspruch und Verpflichtung, seiner Verantwortung 
für Gesellschaft und Umwelt gerecht zu werden. Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und 
Dienstleistungen in nahezu allen Ländern der Welt und hat Produktionsstätten auf fünf 
Kontinenten. Zum heutigen Markenportfolio zählen neben Mercedes-Benz, der wertvollsten 
Automobilmarke der Welt, die Marken smart, Maybach, Freightliner, Western Star, BharatBenz, 
Fuso, Setra, Orion und Thomas Built Buses. Das Unternehmen ist an den Börsen Frankfurt und 
Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2010 setzte der Konzern mit mehr als 260.000 
Mitarbeitern 1,9 Mio. Fahrzeuge ab. Der Umsatz lag bei 97,8 Mrd. €, das EBIT betrug 7,3 Mrd. €.  

 


